
  

 

C. Triebwerk. 355 ‘

Für alle Füllungen vor und hinter dem Kolben gibt die

Heusingersteuerung gleich große Voröfinungen. Da fe:ner die vom

Kreuzkopf und der Gegenkurbel abgeleiteten Einzelbewegungen sich

bei Lokomotiven mit nur zwei Zylindern zu einer regelmäßig ver-

laufenden Schieberbewegung zusammensetzen, so genügt im allge-

meinen ein Prüfen der Schieber auf gleiche Voröffnung bei den am

Steuerungsbock angegebenen Füllungsstuten‚ Es ist dann auch die

J'

P __>m
‚ 4

_ m

1/= “max \ &”””“

 
 

Varna . / // ' m

‚r l? /f___ ____ /r X

r1/ W/\yé:;l
[

| 5 £
Cß\ \

 

Punkt P außerhalb C. C„‚ daher A u B e n ein s t r 6 m u n g Gegenkurbel nacheilend
für Vorwärtsgang, daher HJ Schwingenteil tür Vorwärtsgang hei Anwendung von

lachschieber

 

  

 

Punkt P innerhalb C1 C2. daher ln n e n e i n str ö m u n g Gegenkurbel nacheilend
für Vorwärtsgang, daher HG Schwingenteil für Vorwärlsgang bei Anwendung von

Kolbenschieber.

Abb, 302j'303 Heusinger-Steuerung mit n a c h e i l e n d e : Gegenkurbel.

Damptverteilung vor und hinter dem Kolben und die Damptverclich-

tung annähernd gleichmäßig. Bei Vierzylinderlokomotiven, an denen

für die Innenzylinder keine gesonderte Steuerung vorgesehen ist. son-

dern die Schieberbewegungen vom Gestänge der Außehsteuerungen

abgenommen werden. sind die Voröifnungen vor und hinter dem Kol—

ben vielfach verschieden groß für Innen- und Außenschieber; sie

verändern ihre Größen bei den verschiedenen Füllungen. Diese Un-

regelmäßigkeiten sind darin begründet, daß die für die Kolben der

Außenzylinder günstigste Schieberbewegung nicht für die Innen-
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